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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine elektri-
sche Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe die als Innenläufer
ausgebildet ist.
[0002] Die elektrische Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe
umfasst ein Pumpengehäuse, welches eine axiale Ein-
lassöffnung und eine axiale Auslassöffnung zum Ein- und
Auslassen der Flüssigkeit ausbildet, und einen Elektro-
motor, der ein Flügelrad antreibt.
[0003] Aus EP 2002123 B1 ist eine elektrische Kfz-
Axial-Flüssigkeitspumpe bekannt, bei der ein Elektromo-
tor über eine Welle das Flügelrad antreibt.
[0004] Aus DE 202 02 027 U1 ist eine Kfz-Axial-Flüs-
sigkeitpumpe bekannt, wobei der Elektromotor durch
den Pumpenrotor einerseits und ein radial diesen umge-
benden Motorstator gebildet ist.
[0005] JP 2002 138986 A offenbart eine Axial-Flüssig-
keitspumpe mit einem Motorrotor mit einem integralen
Pumpen-Motor-Rotor, der aus einem Kunststoffkörper
gebildet ist, in den Permanentmagnete für die Motorfunk-
tion eingebettet sind und der außenseitig mit einer lager-
fähigen Beschichtung beschichtet ist.
[0006] Aus DE 20 2012 010653 U1 ist eine Axial-Flüs-
sigkeitspumpe bekannt, deren Pumpenrotor ebenfalls
den Motorrotor bildet, der von einem ringartigen Motor-
stator umgeben ist. Der Pumpenrotor ist an seinen bei-
den Längsenden in Gleitlagern gelagert.
[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
darin, eine elektrische Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe zu
schaffen, welche einfacher aufgebaut und daher wirt-
schaftlicher herstellbar ist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine elektrische Kfz-
Axial-Flüssigkeitspumpe nach dem unabhängigen An-
spruch 1 gelöst.
[0009] Bei der elektrischen Kfz-Axial-Flüssigkeitspum-
pe gemäß der vorliegenden Erfindung weist der Elektro-
motor ein Spaltrohr auf, welches radial innerhalb der min-
destens einen Statorspule angeordnet ist. Das Spaltrohr
trennt einen Arbeitsraum, in dem sich die zu fördernde
Flüssigkeit befindet, von einem Elektronikraum. Das
Spaltrohr kann Teil eines Pumpengehäuses sein. Inner-
halb des Spaltrohres ist ein Rotorkörper drehbar ange-
ordnet, welcher wenigstens ein Flügelblatt aufweist und
welcher die Flüssigkeit von einer Einlassöffnung der
elektrischen Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe zu einer Aus-
lassöffnung fördert. Der Rotorkörper ist dabei perma-
nentmagnetisch ausgebildet. Der Rotorkörper ist somit
Rotor und Flügelrad in einem einzigen Bauteil. Durch die
Ausgestaltung gemäß der vorliegenden Erfindung wer-
den weitere Bauteile, wie eine Welle zum Antreiben eines
separaten Flügelrades eingespart. Die elektrische Kfz-
Axial-Flüssigkeitspumpe ist somit schneller, einfacher
und damit wirtschaftlicher herstellbar.
[0010] Der Rotorkörper ist einstückig ausgebildet.
[0011] Der Rotorkörper und das Spaltrohr bilden zu-
sammen ein Gleitlager aus. Als Gleitlager im Sinne der
vorliegenden Erfindung wird die Anordnung von Rotor-

körper und Spaltrohr mit einem mit Flüssigkeit gefüllten
Spalt zwischen der Außenumfangsfläche des Rotorkör-
pers und der Innenumfangsfläche des Spaltrohres ver-
standen. Es sind somit keine zusätzlichen Bauteile er-
forderlich, um den Rotorkörper drehbar zu lagern. Da-
durch können weitere Bauteile eingespart und die elek-
trische Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe schneller und wirt-
schaftlicher hergestellt werden.
[0012] Der Rotorkörper weist kunststoffgebundene
Permanentmagnet-Partikel auf. Besonders bevorzugt
sind diese Permanentmagnet-Partikel Neodym-
Partikel . Solche Rotorkörper sind besonders kosten-
günstig herstellbar, so dass sich die Wirtschaftlichkeit
einer entsprechenden elektrischen Kfz-Axial-Flüssig-
keitspumpe erhöhen lässt. Darüber hinaus hat ein sol-
cher Rotorkörper ein geringeres Massenträgheitsmo-
ment als ein Vollmetallrotor, so dass der Wirkungsgrad
der elektrischen Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe verbessert
wird.
[0013] Vorzugsweise weist der Motorstator mehrere
außenliegende Statorspulen auf.
[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist der Motorstator, welcher die Statorspulen
aufweist, mindestens teilweise in einem Kunststoffspritz-
körper eingebettet, der das Spaltrohr bildet. Das Spalt-
rohr ist gemäß dieser Ausgestaltung radial innerhalb der
Statorspulen ausgebildet. Dadurch kann ein als separa-
tes Bauteil vorgesehenes Spaltrohr eingespart werden
und die elektrische Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe schnel-
ler und einfacher hergestellt werden.
[0015] Vorzugsweise ist das Gleitlager zylindrisch und
stufenfrei über die gesamte axiale Länge des Rotorkör-
pers ausgebildet. Ein solches Gleitlager hat den Vorteil,
dass es einfach herstellbar ist. Darüber hinaus ist auch
die Montage eines solchen Gleitlagers vereinfacht.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist der Rotor derart ausgestaltet, dass die-
ser mehrere Flügelblätter und besonders bevorzugt sie-
ben Flügelblätter aufweist. Die Anzahl der Flügelblätter
kann somit in Abhängigkeit von der geforderten hydrau-
lischen Leistung der Pumpe gewählt werden.
[0017] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung des Ausführungsbeispiels in Verbindung
mit der Zeichnung.
[0018] Die Figur zeigt: eine elektrische Kfz-Axial-Flüs-
sigkeitspumpe im perspektivischen Längsschnitt nach
der vorliegenden Erfindung.
[0019] Die Figur zeigt eine elektrische Kfz-Axial-Flüs-
sigkeitspumpe 10 nach der vorliegenden Erfindung, de-
ren Antriebsmotor als Innenläufer ausgebildet ist. Die
elektrische Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe 10 umfasst ein
zweiteiliges Pumpengehäuse 12, welches eine axiale
Einlassöffnung 14 zum Einlassen von Flüssigkeit in die
elektrische Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe 10 ausbildet.
An einem zu der Einlassöffnung 14 axial gegenüberlie-
genden Längsende des Pumpengehäuses 12 bildet die-
ses eine axiale Auslassöffnung 16 zum Auslassen der
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Flüssigkeit aus der elektrischen Kfz-Axial-Flüssigkeits-
pumpe 10 aus.
[0020] Die elektrische Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe 10
umfasst weiter einen Elektromotor 17 als Antriebsmotor,
welcher in dem Pumpengehäuse 12 vorgesehen ist. Der
Elektromotor 17 umfasst einen innerhalb des Pumpen-
gehäuses 12 und radial außenliegenden Motorstator 18.
Der Motorstator 18 weist einen Rückschlußkörper 19 und
Statorspulen 20 auf. Die Bestromung der Statorspulen
20 wird gesteuert durch eine an einem auslassseitigen
Ende vorgesehene und radial außenliegende Elektroni-
keinheit 21.
[0021] Radial innerhalb der Statorspulen 20 ist der
Rückschlußkörper 19 des Motorstators 18 in einen
Kunststoffspritzkörper eingebettet, so dass der Kunst-
stoffspritzkörper ein Spaltrohr 22 ausbildet. Das Spalt-
rohr 22 liegt mittels einer einlassseitigen Ringdichtung
24 und einer auslassseitigen Ringdichtung 26 dichtend
an dem Pumpengehäuse 12 an und trennt einen Arbeits-
raum 28, in dem sich die zu fördernde Flüssigkeit befin-
det, fluidisch von einem Elektronikraum 30 ab. Innerhalb
des Spaltrohres 22 ist ein als Axial-Flügelrad ausgebil-
deter Rotorkörper 32 des Elektromotors 17 angeordnet,
welcher die Flüssigkeit entlang einer Drehachse 33 des
Rotorkörpers 32 von der Einlassöffnung 14 zu der Aus-
lassöffnung 16 fördert. Der Rotorkörper 32 ist gebildet
aus einem Hohlzylinder 34 und sieben innerhalb des
Hohlzylinders 34 vorgesehenen und in axialer Richtung
verlaufenden Flügelblättern 36.

Bezugszeichenliste

[0022]

10 elektrische Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe
12 Pumpengehäuse
14 axiale Einlassöffnung
16 axiale Auslassöffnung
17 Elektromotor
18 Motorstator
19 Rückschlußkörper
20 Statorspulen
21 Elektronikeinheit
22 Spaltrohr
24 einlassseitige Ringdichtung
26 auslassseitige Ringdichtung
28 Arbeitsraum
30 Elektronikraum
32 Rotorkörper
33 Drehachse
34 Hohlzylinder
36 Flügelblatt

Patentansprüche

1. Elektrische Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe (10) die als
Innenläufer ausgebildet ist, umfassend:

- ein Pumpengehäuse (12), welches eine axiale
Einlassöffnung (14) und eine axiale Auslassöff-
nung (16) zum Ein- und Auslassen der Flüssig-
keit ausbildet,
- einen Elektromotor (17), der in dem Pumpen-
gehäuse (12) vorgesehen ist und der aufweist:
- einen Motorstator (18) mit mindestens einer
außenliegenden Statorspule (20), und
- ein Spaltrohr (22), welches radial innerhalb der
Statorspulen (20) ausgebildet ist, und
- einen als Axial-Flügelrad ausgebildeten Rotor-
körper (32), welcher drehbar innerhalb des
Spaltrohres (22) angeordnet ist, wobei

der Rotorkörper (32) wenigstens ein Flügel-
blatt (36) aufweist, welches die Flüssigkeit
entlang der Drehachse (33) des Rotorkör-
pers (32) von der Einlassöffnung (14) zur
Auslassöffnung (16) fördert,
der Rotorkörper (32) permanentmagne-
tisch ausgebildet ist und kunststoffgebun-
dene Permanentmagnet-Partikel und/oder
Ferritpartikel aufweist,
der Rotorkörper (32) und das Spaltrohr (22)
zusammen ein Gleitlager ausbilden, und
der Rotorkörper (32) einstückig ausgebildet
ist,

2. Elektrische Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe (10) nach
Anspruch 1, wobei der Motorstator (18) mehrere au-
ßenliegende Statorspulen (20) aufweist.

3. Elektrische Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe (10) nach
einem der vorherigen Ansprüche, wobei der Motor-
stator (18) mindestens teilweise in einem Kunststoff-
spritzkörper eingebettet ist, der das Spaltrohr (22)
bildet.

4. Elektrische Kfz-Axial-Flüssigkeitspumpe (10) nach
einem der vorherigen Ansprüche, wobei der Rotor-
körper (32) mehrere Flügelblätter (36) aufweist.

Claims

1. An electric vehicle-axial-flow-liquid-pump (10) de-
signed as an internal rotor pump, comprising:

- a pump housing (12) which defines an axial
inlet opening (14) and an axial outlet opening
(16) for letting in and discharging the liquid,
- an electric motor (17) which is provided in said
pump housing (12) and includes:
- a motor stator (18) with at least one external
stator coil (20), and
- a separation can (22) which is provided radially
inside said stator coils (20), and
- a rotor body (32) configured as an axial-flow
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impeller which is rotatably arranged inside said
can (22), wherein

said rotor body (32) has at least one blade
(36) which delivers the liquid from the inlet
opening (14) to the outlet opening (16) along
the axis of rotation (33) of said rotor body
(32),
said rotor body (32) is of permanently mag-
netic design and includes plastic-bonded
permanent-magnet particles and/or ferrite
particles, the rotor body (32) and the sepa-
ration can (22) together define a slide bear-
ing, and
the rotor body (32) is integrally formed.

2. The electric vehicle-axial-flow-liquid-pump (10) ac-
cording to claim 1, wherein the motor stator (18) in-
cludes a plurality of external stator coils (20).

3. The electric vehicle axial-flow-liquid-pump (10) ac-
cording to any one of the preceding claims, wherein
the motor stator (18) is at least partially embedded
in a plastic injection-molded body which defines the
separation can (22).

4. The electric vehicle-axial-flow-liquid-pump (10) ac-
cording to any one of the preceding claims, wherein
the rotor body (32) includes a plurality of blades (36).

Revendications

1. Pompe électrique pour véhicule à liquide à écoule-
ment axial (10) conçue comme une pompe à rotor
internai, comprenant :

- un boîtier de pompe (12) qui définit une ouver-
ture d’entrée axiale (14) et une ouverture de sor-
tie axiale (16) pour laisser entrer et évacuer le
liquide,
- un moteur électrique (17) qui est prévu dans
ledit corps de pompe (12) et comprend :
- un stator de moteur (18) avec au moins une
bobine de stator externe (20),
- un pot de séparation (22) qui est prévu radia-
lement à l’intérieur desdites bobines de stator
(20), et
- un corps de rotor (32) configuré comme une
roue à flux axial qui est disposé de manière ro-
tative à l’intérieur dudit boîtier (22), dans lequel

ledit corps de rotor (32) a au moins une pale
(36) qui délivre le liquide de l’ouverture d’en-
trée (14) à l’ouverture de sortie (16) le long
de l’axe de rotation (33) dudit corps de rotor
(32),
ledit corps de rotor (32) est de conception

magnétique permanente et comprend des
particules magnétiques permanentes et/ou
des particules de ferrite,
le corps de rotor (32) et la boîte de sépara-
tion (22) définissent ensemble un palier lis-
se, et
est défiée d’une seule pièce intégrale.

2. Pompe électrique pour véhicule à liquide à écoule-
ment axial (10) selon la revendication 1, dans laquel-
le le stator du moteur (18) comprend une pluralité
de bobines de stator externes (20).

3. Pompe électrique pour véhicule à liquide à écoule-
ment axial (10) selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, dans laquelle le stator (18) du
moteur est au moins partiellement encastré dans un
corps en plastique moulé par injection qui définit le
pot de séparation (22).

4. Pompe électrique pour véhicule à liquide à écoule-
ment axial (10) selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, dans laquelle le corps de rotor
(32) comprend une pluralité de pales (36).
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